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«Isch Möppsli und Co am Telephon?
Schicket Sie mr sofort es Kilo Hundekueche!»

«Sehr gärn für wer bitte?»
«Sie fräche Kärli; für mi Hund natürlich!»

Die fatalen Vokale
Auch ich bin einer von der Kolonne

des sogenannten «achten Schweizers»,
das heiht, auch ich habe eine Thusnelda
von drüben aus dem grohen Kanton
zum Altar geführt, und wünsche
zugleich jeder meiner schweizerischen
Landsmänninnen, sie möchte ihrem
Lebenspartner dieses Daseins steinige
Wege mit ebenso viel Hingabe und
unverdrossenem Verständnis ebnen, wie
ich mich umsorgt und umhegt fühle.

Vergangenen Herbst reisten wir in
einer dringenden Familienangelegenheit,

wofür wir prompt ein Visum
gekriegt hatten, zu Verwandten meiner
Frau nach einer süddeutschen Stadt. Ich
sollte diese Verwandten gleichzeitig
zum ersten Mal recht kennen lernen.

So fuhren wir hin. Eines Abends dann
haften wir uns bei einer Tante im

biblischen Alter angesagt, die uns als

präsumtive vermögliche Erbtante, wenn
ich so sagen darf, ganz besonders
eindringlich ans Herz gelegt worden war.

Die Dame war freilich noch sehr vif
und guter Dinge, legte aber viel Wert
auf eine strenge Etikette.

Witwe eines hohen Beamten der
staatlichen Domänenverwaltung, hielt
sie sehr darauf, mit «Frau Domänenrat»

August Senglet AG Muttenz

Triple Sec Carreau
CURAÇAO SENGLET

die feine Schweizer-Marke

Exquisiter Tafel -Liqueur
für Damen und Herren.

Rassig und bekömmlich
In den Liqueur-Handlungen
und Bars I

angesprochen zu werden ein etwas
verfängliches Wort, wie ich gleich
zeigen will.

Lebhaft machte man mich darauf
aufmerksam, mich ja nicht zu versprechen.
Ein Luftikus von eihem jüngern Neffen
hafte es einmal, und zwar wissentlich,
getan. Seither verbot ihm die erboste
Tante das Haus, und höchstwahrscheinlich

hat sie ihn obendrein noch enterbt.
Ich lieh mir die Empfehlung gesagt

sein. Auf der Fahrt zur hochnotpeinlichen

Vorstellung blieb ich zur Betrübnis

meiner Frau stockfischstumm sitzen
und sprach innerlich immer nur auf mich
ein, die ominösen Vokale ja nichf zu
verwechseln. «Frau Domänenrat, Frau
Domänenrat und ja etwa nicht umgekehrt

.»
Wir läuten an. Das Zimmermädchen

hilft uns aus den Mänteln und führt
uns in den feierlichen Salon mit
obligaten dunkelgrünen Plüschmöbeln und
Ahnenbildern. Und schon geht die Tür
auf und die Tante kommt uns entgegen,
leicht gebückt am Stock, eine ehrwürdige

und strenge Frau im
schwarzseidenen Witwenkleid.

Meine Begleiterin stellt mich vor, die
Tante streckt mir die Hand entgegen,
und nun entfällt meinen Lippen mit
sonorer Stimme gerade das Wort, das
ich unfer keinen Umständen hätte sagen
dürfen und das auszusprechen ich selbst
mit aller Willenskraft vermeiden wollte,
nämlich: «Guten Tag, Frau Dämonenrat!»

Frau Dämonenrat, es ist heraus,
unwiederbringlich! Die Tante hört's und
erstarrt zur Bildsäule. Meine Frau haucht
erbleichend ein Gestammel der
Entschuldigung. Indessen empfinde ich die
Situation als derart irreparabel, dah ich

meine Begleiterin an der Hand fasse

und mif ihr stumm und flüchtend das
Feld meiner Niederlage verlasse.

Die gute Tante Dämonenrat aber
starb unerwartet vierzehn Tage später
und haf uns dennoch etwas vermacht!

Tschäppät

Hört's, Ihr Leute
Unter diesem Titel ist in Nr. 49 des

Nebelspalters ein Beitrag erschienen, in dem von
einer armen, alten Frau die Rede war, die alle
Entbehrungen ohne Klagen trage, aber das

«warme Stöbli» vermisse. Für dieses Fraueli
sind einige Beiträge eingegangen, die wir gerne
weiterleiten. Für den Fall, daß noch einige
Nebelspalter-Leser déni Fraueli das Stäbchen
heizen helfen wollen, danken wir zum voraus
für die Gaben, die wir gerne übermitteln.

Die Redaktion.

An unsere Mitarbeiter!
Unverlangte Beiträge werden nur

zurückgesandt, wenn Rückporto beigelegt wird. ¦ ¦

Manuskripte sollen nur auf einer Seite
beschrieben sei« und die genaue Adresse des
Einsenders tragen.

Alleinige
Hersteller:
Clmag ©larus *

Vitamin
Bi und C

sind
lebenswichtig Q

fuhren Sir
deshalb

Jhrgm Körper

^Vitamine

OLA
EL-Vl-KO

Der Vitamingehalt untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

elmer

Eier- Ballade
Es komme, was da kommen mag!
An Sorgen, Kümmernuss und Plag
Sind wir nun bald gewöhnt,
(Wobei zwar mancher seufzt und stöhnt);
Ein süher Trost isf uns geblieben;
Denn siehe da, es steht geschrieben:
«Du sollst zu andern guten Gaben
Pro Monat noch ein «Bene» haben

Drei ganze Eier!

Mit Vorbehalt! Du hast das Recht,
Drei Eierlein (ob gut ob schlecht)
Im Monat zu genießen; doch

Hier hat die Kriegswirtschaft ein Loch
Man gibt dir keine Garantie!
Drei Eier? Gut, wo kann ich sie
Ergattern wohl zum Tagespreise?
Im Laden flüsterst du nur leise:

«Drei - frische - Eier!»

Und wenn du Glück hast, gibt man dir
Die dreie und du zahlst dafür.
Doch einer, der es schlecht getroffen,
Ist ohne Ei davongeloffen,
Und zwar ins nächste Restaurant,
Allwo er wild und wutentbrannt
Diverse Schoppen kommen lieh
Was gegen die Moral verstiefj

Drei ganze Dreier!
Xenos

Lieber Nebi!
Ich bin bei einem Freund zu Besuch.

Nach der Begrühung frage ich seinen

vierjährigen Filius: «So Chline, wie
goht's?» Verschmitzt blickt er zu mir
hinauf und sagt: «Jo, so ufe und abe!»
«Heiht das guet oder schlecht?» «Scho
nöd eso guet.» «Jo, worom gohf's denn
nöd guet?» «Froged Sie no de Vafter.»

Der Kleine hatte am Mittag «Tätsch»
bekommen. ' p> G-

Schweizer sei ein Mann der Tat

Trink DENN LER 's Schweizerfabrikat

DENNLER- Magenbitter seit 80 Jahren bewährt.

23

«Iick /Vtöppsli unci Lc> sm Islsption?
5ckiclcst 8is mr sofort ss Kilo rkunclsicuscksl»

«Zslir gsrn tür wsr Kitts?»
«5is krsclis Kärli? tür mi rtunci nstürliclil»

Die fatalen Vokale

^uck icti lzin einer von cisi' Kolonne
clss sogsnsnntsn «scktsn 8ckwsi^srs»,
ciss ksik;t, suck icti kslzs sins Ikusnslcls
von cirüksn sus cism grok;sn Xsnton
?um ^Itsr gstükrt, unci wünscks ?u-
glsick jscisr msinsr sckwsi^sriscksn
i.snclsmsnninnsn, sis möckts ikrsm I.s-
lzsnsoartnsr clissss vsssins stsinigs
Wsgs mit slzsnso visi i-iincisos uncl
unvsrclroszsnsm Vsrstsnclnis sonsn, wis
icti mick umsorgt unci umksgt kükls.

Vsrgsngsnsn t-isrlzst rsistsn wir in
sinsr ciringsncisn l^smiiisnsngsisgsn-
ksit, wotür wir prompt sin Visum gs-
krisgt ksttsn, ?u Vsrwsncitsn msinsr
l^rsu nsck sinsr sücicisutscksn 5tscit. Ick
zollte ciisss Vsrwsncitsn gisick^sitig
?um srstsn /vxsl rsckt ksnnsn Isrnsn.

80 tukrsn wir kin. I-inss ^lzsncis cisnn
ksttsn wir unz lzsi sinsr Isnts im

iziklizcksn >^Itsr sngsssgt, ciis uns sls
vrssumtivs vsrmögiicks Iirlztsnts, wsnn
ick so ssgsn cisrt, gsn? ossoncisrs sin-
ciringiick sns l-lsr? gsisgt worcisn wsr.

vis Osms wsr trsiiick nock sskr vit
unci gutsr Dings, Isgts slosr visi Wsrt
sut sins strsngs lltikstts.

Witws sinss koksn IZssmtsn cisr
stsstiicksn vomsnsnvsrwsltung, kisit
sis sskr cisrsut, mit «ersu vomsnsnrst»

August Zsnglvt A(Z t^uttsnz

Iriple 8ec Lsri'esu
cuk/x?A0 5Li>icz>.e7

uie keine Henvveiüer-iVIsrke

üxquisitsr IstsI - l.iqusur
tur vsmsn unct rtsrrsn.

ksssig unci bskömmliel,
In clsn l.iqusur-rtsr>ctlungsn
unct IZsrs!

sngssprocksn z^u wsrcisn sin stwss
vsrtsnglickss Wort, wis ick gisick ?si-
gsn will.

I.sii>kstt msckts msn mick cisrsut sut-
msrkssm, mick js nickt ?u vsrsorscksn.
Iiin i.uttikus von sinsm jüngsrn i^sttsn
kstts ss sinmsl, uncl -wsr wisssntiick,
gstsn. 8sitksr vsrizot ikm ciis sroosts
Isnts clsz i-isus, uncl köckstwskrscksin-
Iick kst sis ikn olzsnclrsin nock sntsrkt.

Ick lisk; mir clis Iimotsklung gsssgt
ssin. >^uk cisr eskrt -ur kocknotvsinii-
cksn Vorstellung lzlislz ick ?ur kstrülz-
nis msinsr ersu stocktisckstumm sit-sn
uncl sprsck innsriick immsr nur sut mick
sin, clis ominösen Voksis js nickt ?u
vsrwsckssin. «ersu vomsnsnrst, ersu
vomsnsnrst unci js stws nickt umgs-
kskrt .»

Wir Isutsn sn. Dss Himmsrmscicksn
kiitt uns sus cisn /vvsntsin unci tükrt
uns in cisn tsisriicksn 8sion mit olzli-
gstsn ciunkslgrünsn f'Iüsckmölzsin unci

^knsntzilcisrn. Unci sckon gskt ciis lür
sut unci ciis Isnts kommt uns sntgsgsn,
Isickt gslzückt sm 8tock, sins skrwür-
cligs unci strsngs l^rsu im sckwsr?-
ssiclsnsn Witwsnkisici.

/vvsins ksgisitsrin stsiit mick vor, ciis
Isnts streckt mir ciis i-isnci sntgsgsn,
unci nun snttsilt msinsn i.iposn mit
sonorer 8timms gsrscis ciss Wort, ciss

ick unter keinen Umstäncisn kstts ssgsn
ciürtsn unci ciss sus-usprscksn ick sslkst
mit siisr Wiiisnskrstt vsrmsiclsn woiits,
nsmlick: «Outsn Isg, ersu vsmonsnrst!»

erau vsmonsnrst, ss ist ksrsus, un-
wisclsrlzringiick! vis Isnts kört's uncl

srstsrrt ?ur IZilclssuIs. /vvsins I^rsu ksuckt
srlzlsicksncl sin Osstsmmsi cisr I-nt-
sckuiciigung. Inclssssn smvtincis ick ciis
8itustion sis cisrsrt irrsvsrslzsl, cisk; ick
msins ksgisitsrin sn clsr kisncl tssss
unci mit ikr stumm unci tlücktsnci ciss

eslci msinsr I^iiscisrisgs vsrissss.
vis guts Isnts vsmonsnrst slzsr

stsrt? unsrwsrtst visr^skn Isgs sostsr
unci kst uns clsnnock stwss vsrmsckt!

Iscksopst

l/nter «iiesem ?itei ist in /Vr. 49 ciss /Vebei-
soailers ein öeitrax erschienen, in ciern von
einer armen, aiten r?ran ciie Kscie lvar, ciis aiie
r?ntbenrnngsn onne Xiaxen traxs, aber cias

«lvarms Ltöbii» vermisse. Lür ciieses Lraneii
sinci einixe öeiträge einKexanxen, ciis uiir Kerns
uieiterieiten. Lür cien Laii, ciaL noc/i einixe
/Vebsisnaiter-Lessr ciem Lraneii cias Ftübc/lsn
iiei-en nsi/sn u-oiien, cianicsn uiir zum voraus
/är ciie <?aben, ciie lvir zerne iibermittsin.

Die Keeia/ction.

unzsrs r^itsrbeiter!
Ilaverlsnxte Leilräge vercten nur zurück-

xessnctt, wenn Rückporto deißetkßt wirci.
Nsuuskripte sollen nur suk einer Leite de-
scnrieiien sein uncl ciie gensue Adresse cles Lin-
senclers trggen.

Allslnlg«
r<«rit»II«r!

61 uNu
sinci

uöstisid
^ ^iirsm iXul-psi-

"?Vil3MiHg

ci.-vi-K0
vor Vltsmlnczvtislt untsrltont «Ivr itSnctlczvn

ltsstllcrisn VItsmInKontrollo.

^iep-kallalie
I^z komms, wss cis kommen msg!
^n 8orgsn, Kümmsrnuss unci ?Isg
5incl wir nun lzslci gswöknt,
(Woosi ^wsr msncksr ssut^t unci stöknt)^
liin sül;sr Irost ist uns gslziislzsn!
vsnn sisks cis, ss stskt gssckrislzsn:
«vu sollst ?u sncisrn gutsn (?sc>sn

?ro /Vionst nock sin «IZsns» ksdsn

vrsi gsn^s I5isr!

rv,it Vorosksit! vu ksst 6ss ksckt,
vrsi liisrlsin (oo gut oo sckisckt)
Im //onst ?u gsnisl;sn,' clock

I-tisr kst ciis Krisgswirtsckstt sin I.ock
rv>sn gilüt ciir ksins Osrsntis!
vrsi liier? Out, wo ksnn ick sie
I5rgsttsrn wokl ?um Isgssvrsiss?
Im I.sclsn tlüstsrst clu nur Isiss:

«vrsi - iriscks - liisrl»
Uncl wsnn clu Olück ksst, gilzt msn ciir

vis clrsis unci clu ^sklst clstür.
vock sinsr, clsr ss sckisckt gstrottsn,
Ist okns lii cisvongslottsn,
Unci ?wsr ins nscksts ksstsursnt,
^Ilwo sr wilci unci wutsntlzrsnnt
vivsrss Zckovvon kommen lisk;
Wss gsgsn clis //orsl vsrstisk;

vrsi gsn^s vrsisr!
Xsnos

l.isbst- lXIski!

Ick lzin lzsi sinsm l^rsuncl ^u IZssuck.
t>tsck cisr IZsgrühung trsgs ick ssinsn
visrjskrigsn I-ilius: «80 CKIins, wis
gokt's?» Vsrsckmit^t lzlickt sr ?u mir
kinsut uncl ssgt: «^0, so uto uncl sos!»
«l-lsik;t clss gust oclsr sckisckt?» «8cko
nöcl sso gust.» «^0, worom gokt's cisnn
nöci gust?» «5rogsci 8is no cis Vsttsr.»

vsr KIsins kstts sm /vvittsg «Istsck»
oskommsn. s l'. t?-

5ckwsiisr 5«i «in l>1snn cisr Ist

Irink s 5ckweiiertsl-riks,
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